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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

 Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

 16.09.2016  Skat-Turnier, Anm. 0174/4041100 ehem. Blue Café im Kino Freizeitzentrum Frankenberg e.V.

 17.09.2016 8.00 – 15.30 Uhr Erste-Hilfe-Ausbildung Haus d. Vereine, Bahnhofstr. 1 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.

 18.09.2016 9.30 Uhr Gottesdienst zum 50-jährigen und  St-Aegiedien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
   höheren Konfirmationsjubiläen

 18.09.2016 11.00 – 16.00 Uhr Gardinen-Schausonntag Teppich Witzschel Teppich Witzschel

 24.09.2016  Tischbewertung Kaninchen Vereinsheim Gartenanlage  Rassekaninchenzüchterverein 
    „Pappelallee“ S153 Frankenberg u. Umg. e.V.

 24.09.2016 19.00 Uhr Tanz in den Herbst Gaststätte Wiesengrund Gaststätte Wiesengrund

 24.09.2016 20.00 Uhr Stadtpark life – Tanzabend für  Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   Erwachsene mit der Travelin Band  Frankenberg/Sa.

 25.09.2016 11.00 – 16.00 Uhr Gardinen-Schausonntag Teppich Witzschel Teppich Witzschel

 25.09.2016 16.00 Uhr „Peter und der Wolf“ & die EULE-Orgel St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde und  
     Matthias u. Katja Dorschel   
     (Oschatz)

 28.09.2016 15.00 Uhr Frankenberger Kränz'l – Regina Thoss Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   VVK 7,50 € / AK 8,50 €  Frankenberg/Sa.

 29.09.2016 14.00 Uhr Café Auszeit Seniorenhaus  Diakonie Flöha 
    „Im Sonnenlicht“ 

 30.09.2016 19.30 Uhr Karl Dall – Der alte Mann will mehr Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
     Frankenberg/Sa.

 02.10.2016 09.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde

 02.10.2016 ganztägig Ausstellung im Fachwerkhaus  Fachwerkhaus Schloßmühle Bergbauverein „Reicher Segen  
   Schloßmühle An der Zschopau Gottes“ zu Sachsenburg e.V.

 02.10.2016 10.00 – 19.00 Uhr Marionetten-Theater Theaterkompanie Holzoper Theaterkompanie Holzoper 
     Frankenberg/Sa.

 02.10.2016 11.00 – 16.00 Uhr Gardinen-Schausonntag Teppich Witzschel Teppich Witzschel

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

16.09. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444
17.09. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600
18.09. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

19.09. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867
20.09. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
21.09. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727/2374
22.09. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
23.09. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
24.09. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
25.09. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

26.09. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600
27.09.  Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

28.09.  Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
29.09. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500
30.09. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

01.10. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
02.10. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

17.09. – 18.09. ZÄ Kumpf  037206/2314
24.09. – 25.09. Dr. Wetzig 037206/889880
01.10. – 02.10. Dr. Meusel 037206/4180

Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte, 
kostenlos, bundesweit  116 117

Notrufnummern
Polizei   110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg  037206/48680

Rettungsleitstelle beim Landratsamt  
Mittelsachsen und DRK Krankentransport  03731/19222

Augenärztl. Bereitschaftsdienst 
Landkreis Mittelsachsen                  03727/19292

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 

Impressum
Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 21. September 2016, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 30. September 2016
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Frankenberg/Sa. erhält fast 3,7 Millionen Euro Fördermittel 
Innenminister Markus Ulbig überreichte 
am 24. August 2016 der Stadt Frankenberg 
zwei Zuwendungsbescheide in Höhe von 
insgesamt fast 3,7 Millionen Euro – 1,056 
Millionen Euro aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ 
und 2,63 Millionen Euro aus dem Bund-Län-
der-Programm „Stadtumbau Ost“. 
Mit dem Fördermittelbescheid „Städte-
baulicher Denkmalschutz“ wird die städ-
tebauliche Gesamtmaßnahme „Histori-
sche Altstadt“ finanziell aufgestockt. Mit 
dieser Unterstützung kann Frankenberg 
die bauliche Umsetzung laufender Vorha-
ben in diesem Fördergebiet auch im Pro-
grammjahr 2016 fortführen. 

Die Stadt Frankenberg erhielt bisher rund 
20,2 Millionen Euro aus dem Programm 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“. 

Mit dem Fördermittelbescheid „Stad-
tumbau Ost“ werden der Stadt Franken-
berg Finanzhilfen unter anderem für den 
Bau der Freizeit- und Sportanlage in der 
Zschopauaue sowie von Rad- und Wander-
wegen gewährt. 

Darüber hinaus werden die Mittel für die 
Gestaltung von Erholungsflächen und 
Spielplätzen im Mühlbachtal eingesetzt. 

Für das Fördergebiet „Erweiterte Innen-
stadt“, für das auch der übergebene För-
dermittelbescheid bestimmt ist, wurden 

der Stadt Frankenberg seit dem Pro-
grammjahr 2012 insgesamt bereits rund 
3,1 Millionen Euro Bund-Länder-Hilfen ge-
währt. 

Damit hat die Stadt Frankenberg seit 2002 
mit dem heute übergebenen Zuwendungs-
bescheid finanzielle Förderungen aus dem 
Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost“ 
in Höhe von insgesamt über 14 Millionen 
Euro erhalten.

„Diese Fördermittel helfen Frankenberg/Sa. 
enorm bei der Gestaltung und zukunftsori-
entierten Entwicklung der Innenstadt“, so 
Bürgermeister Thomas Firmenich.

Stadtratsbeschlüsse

Amtliche Mitteilungen

Mitteilungen des Bürgermeisters

Die Stadt Frankenberg/Sa. ist weiter ge-
wachsen. 14.648 Menschen lebten zum 
30.06.2016 in Frankenberg/Sa. und den 
fünf Ortsteilen.
Per 31. Dezember 2015 waren 14.654 Ein-
wohner gemeldet. Das geht aus der Ein-

wohnerstatistik der Stadt hervor. Nach wie 
vor verlassen zwar Bürger die Stadt, aber 
es kommen auch neue hinzu. Bis Ende Juni 
dieses Jahres wurden 56 neue Erdenbür-
ger und 94 Sterbefälle registriert. Ein Plus 
steht vor der Differenz zwischen den bishe-

rigen Zu- und Wegzügen. 32 Menschen zo-
gen in der ersten Jahreshälfte mehr in die 
Stadt. Auch im vergangenen Jahr gab es 
ein Plus bei den Zuzügen. 99 Menschen zo-
gen laut der Statistik mehr in die Stadt.

Einwohnerstatistik Stadt Frankenberg/Sa. 

Öffentlicher Teil 
TOP 4
Bestätigung der Wahl des stellvertre-
tenden Wehrleiters für die Freiwillige 
Feuerwehr Dittersbach
Vorlage: 3.2-081/2016
Der Stadtrat stimmt entsprechend § 13 
Abs. 4 der Satzung für die Freiwilligen Feu-
erwehren der Stadt Frankenberg/Sa. vom 
14.12.2011 der Wahl von Herrn Peter Bi-
schoff zum stellvertretenden Wehrleiter für 
die Freiwillige Feuerwehr Dittersbach zu.

TOP 5
Beschluss zum Jahresabschluss der 
WGF-Wohnungsgesellschaft mbH Fran-

kenberg/Sa. und der GGF-Gebäudema-
nagementgesellschaft mbH Franken-
berg/Sa. für das Geschäftsjahr 2015
Vorlage: 1.2-143/2016
Der Stadtrat beschließt gemäß den  
Empfehlungen des Aufsichtsrates der 
WGF-Wohnungsgesellschaft mbH Franken-
berg/Sachsen und der GGF-Gebäudema-
nagement-gesellschaft mbH Frankenberg/
Sachsen vom 23.06.2016:
– Der Jahresabschluss der WGF-Woh-

nungsgesellschaft mbH Frankenberg/
Sachsen und der GGF-Gebäudemanage-
mentgesellschaft mbH Frankenberg/
Sachsen für das Geschäftsjahr 2015 wird 
festgestellt.

– Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjah-
res 2015 wird auf neue Rechnung vorge-
tragen.

– Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2015 Entlastung erteilt.

– Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäfts-
jahr 2015 Entlastung erteilt.

TOP 9
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
de Am Graben 3 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-520/2016/1

Veröffentlichung des Beschlusses der Sondersitzung des Stadtrates vom 24.08.2016

Öffentlicher Teil 

TOP 2

Beschluss zur Durchführung der 
Maßnahme Lerchenstraße

Vorlage: 3.1-542/2016
Der Stadtrat beschließt die Durchführung 
der Baumaßnahme „Ausbau der Lerchen-
straße im 1. Bauabschnitt von Einmün-
dung Töpferstraße bis Einmündung Hohe 

Straße“. Die Ausschreibung der Baumaß-
nahme ist entsprechend der bestätigten 
Planung des Ingenieurbüros CIC Chemnitz 
vorzubereiten und mit Erhalt des Förder-
mittelbescheides zu veröffentlichen.

Veröffentlichung des Beschlüsse der öffentlichens Stadtratssitzung vom 24.08.2016
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Der Stadtrat beschließt, die Durchführung 
der Modernisierungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen am Gebäude Am Gra-
ben 3 in Frankenberg mit einen Förderzu-
schuss in Höhe von maximal 11.481,94 
Euro, einschließlich eines Eigenanteils der 
Stadt von maximal 2.296,39 Euro, aus  
dem Programm Städtebaulicher Denkmal-
schutz, zu fördern.
Die Förderung erfolgt auf der Basis eines 
zwischen der Stadt und der Eigentümerin 
Frau Ingrid Seiler abzuschließenden Ver-
trages, der die Konditionen der Förderung 
im Einzelnen regelt.

TOP 10
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
de Badergasse 6 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-519/2016/1
Der Stadtrat beschließt, die Durchführung 
der Modernisierungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen am Gebäude Badergas-
se 6 in Frankenberg mit einen Förderzu-
schuss in Höhe von maximal 23.374,41 
Euro, einschließlich eines Eigenanteils der 
Stadt von maximal 4.674,88 Euro, aus  
dem Programm Städtebaulicher Denkmal-
schutz, zu fördern.
Die Förderung erfolgt auf der Basis eines 
zwischen der Stadt und den Eigentümern 
Herrn Horst Hartmut Pertrausch und Frau 
Angelika Roswitha Büttner abzuschließen-
den Vertrages, der die Konditionen der 
Förderung im Einzelnen regelt.

TOP 11
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
de Töpferstraße 21 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-521/2016/1
Der Stadtrat beschließt, die Durchführung 
von Modernisierungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen am Gebäude Töpfer-
straße 21 in Frankenberg mit einen Förder-
zuschuss in Höhe von maximal 6.683,26 
Euro, einschließlich eines Eigenanteils der 
Stadt von maximal 2.227,75 Euro, aus dem 
Programm Stadtumbau-Ost/Aufwertung 
TG „Erweiterte Innenstadt“, zu fördern.
Die Förderung erfolgt auf der Basis eines 
zwischen der Stadt und dem Eigentümer 
Herrn Ronny Siegel abzuschließenden Ver-
trages, der die Konditionen der Förderung 
im Einzelnen regelt.

TOP 12
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
de Chemnitzer Straße 46 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-522/2016/1
Der Stadtrat beschließt, die Durchführung 
von Modernisierungs- und Instandset-

zungsmaßnahmen am Gebäude Chemnit-
zer Straße 46 in Frankenberg mit einen  
Förderzuschuss in Höhe von maximal 
11.673,13 Euro, einschließlich eines Ei-
genanteils der Stadt von maximal 3.891,04 
Euro, aus dem Programm Stadtumbau- 
Ost/Aufwertung TG „Erweiterte Innen-
stadt“, zu fördern.
Die Förderung erfolgt auf der Basis eines 
zwischen der Stadt und den Eigentümern 
Herrn Thomas Hoch und Frau Jana Hoch 
abzuschließenden Vertrages, der die Kondi-
tionen der Förderung im Einzelnen regelt.

TOP 13
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
de Chemnitzer Straße 48 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-523/2016/1
Der Stadtrat beschließt, die Durchführung 
von Modernisierungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen am Gebäude Chemnit-
zer Straße 48 in Frankenberg mit einen För-
derzuschuss in Höhe von maximal 4.455,91 
Euro, einschließlich eines Eigenanteils der 
Stadt von maximal 1.485,30 Euro, aus dem 
Programm Stadtumbau-Ost/Aufwertung 
TG „Erweiterte Innenstadt“, zu fördern.
Die Förderung erfolgt auf der Basis eines 
zwischen der Stadt und dem Eigentümer 
Herrn Alexander Becher abzuschließenden 
Vertrages, der die Konditionen der Förde-
rung im Einzelnen regelt.

TOP 14
Beschluss zur 5. Ergänzung des Flächen-
nutzungsplanes
Vorlage: 3.1-530/2016/1
Der Stadtrat beschließt den Aufstellungs-
beschluss zur 5. Ergänzung des Flächen-
nutzungsplanes. 
Ziel der Ergänzung ist die Ausweisung ei-
ner Wohnbau- und Grünfläche auf einem 
Teil eines von der Genehmigung ausge-
nommenen Bereiches des Flächennut-
zungsplanes. Im beigefügten Plan, der Be-
standteil der Beschlussfassung ist, wird 
der Ergänzungsbereich dargestellt. 
Der Stadtrat beschließt die Büro für Städ-
tebau GmbH Chemnitz mit der Erarbeitung 
der notwendigen Unterlagen, gemäß dem 
vorliegenden Angebot i. H. v. 7.700,00 Euro, 
zu beauftragen.

TOP 15
Beschluss zum Erwerb des Flurstücks 
35/2 Gemarkung Frankenberg, Lage Am 
Damm
Vorlage: 3.1-532/2016/1
Der Stadtrat beschließt den Erwerb des 
Flurstücks 35/2 der Gemarkung Franken-
berg, Grundstück Am Damm, zu einem 
Kaufpreis in Höhe von 30.000,00 Euro ge-
mäß der Verkehrswertermittlung Juli 2016.

TOP 16
Beschluss zur Beauftragung von Pla-
nungsleistungen für die Entwicklung 
des Industriegebietes
Vorlage: 3.1-533/2016/1
Der Stadtrat beschließt, zur Entwicklung 
des Industriegebietes die iproplan Pla-
nungsgesellschaft GmbH aus Chemnitz bis 
zur Leistungsphase 3, einschließlich der 
Fördermittelbeantragung, für 53.127,40 
Euro, gemäß der beiden Angebote vom 
29.07.2016 und 02.08.2016, zu beauftragen. 

TOP 17
Beschluss zum Erwerb der Flurstücke 
529, 534, 537 und 538 Gemarkung Fran-
kenberg
Vorlage: 3.1-531/2016/1
Der Stadtrat beschließt den Erwerb der 
Flurstücke 529, 534, 537 und 538 der Ge-
markung Frankenberg, Grundstücke Neu-
gasse 1/5 zu einem Kaufpreis i. H. v. 
40.000,00 Euro von Lehmann & Co. Metall-
bearbeitung, zum Zweck des Abbruchs 
und der Neugestaltung des Areals. 
Vor dem Erwerb sowie dem Abbruch ist die 
schriftliche Zustimmung zur Maßnahme 
sowie zur Bereitstellung von Finanzmitteln 
im Städtebauförderprogramm Stadtum-
bau-Ost Aufwertung Teilgebiet 2 von der 
Fördermittelstelle (SAB) einzuholen. 

TOP 18
Beschluss zur Bebauung Friedenspark
Vorlage: 3.1-536/2016/1
Der Stadtrat beschließt die Ausführung der 
Sanierung des Friedensparks auf der 
Grundlage der in der Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am 09.08.16 durch das 
Büro fagus vorgestellten aktuellen Pla-
nung (Baubeschluss). 

TOP 19
Beschluss zum Förderprogramm „Fas-
sade und Vorgärten der Stadt Franken-
berg/Sa. für Grundstückseigentümer an 
den Korridoren der Landesgartenschau 
2019 in Frankenberg/Sa.“
Vorlage: 3.1-537/2016/1
Der Stadtrat beschließt das Förderpro-
gramm „Fassaden und Vorgärten der Stadt 
Frankenberg/Sa. für Grundstückseigen- 
tümer an den Korridoren der Landesgar-
tenschau 2019 in Frankenberg/Sa.“, ent-
sprechend der beigefügten Programmbe-
schreibung, durch das Zuschüsse i. H. v. 
maximal 30.000,00 Euro an die Antrags-
steller ausgezahlt werden. 
Der Stadtrat beschließt die Bereitstellung 
von außerplanmäßigen Aufwendungen im 
Budget 2100 Allg. Bauverwaltung, Kosten-
art 431700 Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke Private Unternehmen im 
Produkt/Kostenstelle 57.50.01.00 Landes-
gartenschau 2019. Die Deckung erfolgt aus 
dem Budget 2200 Technische Dienste, Kos-
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Beschlüsse Hauptausschuss

Bauamt

tenstellen/Produkte und Kostenarten ge-
mäß Anlage.
Der Stadtrat beschließt die Übertragbar-
keit der Ansätze für Aufwendungen der 
Kostenart 431700 Zuweisungen und Zu-
schüsse für laufende Zwecke Private  
Unternehmen im Produkt/Kostenstelle 
57.50.01.00 Landesgartenschau 2019 ge-
mäß § 21 Abs. 2 Satz 1 und 2 SächsKomH-
VO-Doppik.

TOP 20
Beschluss zur geänderten Finanzierung 
der Sportanlage Tennisplatz
Vorlage: -245/2016
Der Stadtrat beschließt den geänderten Fi-
nanzierungsplan zur Investition Sportan-
lage „Tennisplatz“ mit geplanten Kosten in 
Höhe von 292.892 Euro zuzüglich der Kos-
ten für Erschließung/Tiefbau in Höhe von 
99.675 Euro somit Gesamtkosten von ge-
rundet 392.600 Euro.
Die Umsetzung steht unter dem Vorbehalt 
der Einordnung des Vorhabens in die im 

Sachverhalt dargestellte Fördermöglich-
keit in den Programmen Stadtumbau Ost 
Erweiterte Innenstadt und Förderung In-
vestitionshaushalt zur 8. Sächsischen Lan-
desgartenschau.
Die Stadt erklärt gegenüber dem Förder-
mittelgeber die Übernahme der Folgekos-
ten.
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit 
dem nutzenden Verein eine vorvertragli-
che Vereinbarung auf den noch abzuschlie-
ßenden Miet-/Nutzungsvertrag mit Über-
nahme der Folgekosten aus laufender 
Unterhaltung und Bewirtschaftung abzu-
schließen.

TOP 21
Beschluss zum Abschluss einer Sanie-
rungsvereinbarung zwischen der Stadt 
Frankenberg/Sa. und der Wohnungsge-
sellschaft Frankenberg/Sachsen mbH 
(WGF) für das Wohngebäude Chemnitzer 
Straße 43, Flurstück 485/a in Franken-
berg/Sa.

Vorlage: 6.0-008/2016
Der Stadtrat beschließt den Abschluss einer 
Sanierungsvereinbarung zwischen der Stadt 
Frankenberg/Sa. und der Wohnungsgesell-
schaft Frankenberg/Sachsen mbH (WGF) für 
das Wohngebäude Chemnitzer Straße 43, 
Flurstück 485/a in Frankenberg/Sa.

TOP 22
Beschluss zum Abschluss einer Sanie-
rungsvereinbarung zwischen der Stadt 
Frankenberg/Sa. und der Wohnungsge-
sellschaft Frankenberg/Sachsen mbH 
(WGF) für das Wohngebäude Chemnitzer 
Straße 47, Flurstück 424 in Franken-
berg/Sa.
Vorlage: 6.0-009/2016
Der Stadtrat beschließt den Abschluss ei-
ner Sanierungsvereinbarung zwischen der 
Stadt Frankenberg/Sa. und der Wohnungs-
gesellschaft Frankenberg/Sachsen mbH 
(WGF) für das Wohngebäude Chemnitzer 
Straße 47, Flurstück 424 in Frankenberg/Sa.

Öffentlicher Teil
TOP 4
Beschluss zur Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen nach § 73 Abs. 5 der Sächsischen Gemein-
deordnung
Vorlage: -246/2016
Der Hauptausschuss der Stadt Frankenberg/Sa. beschließt die An-
nahme der aufgeführten Spendenbeiträge:

Stadt Frankenberg

Ortschaft Mühlbach – Dorffest 2016
• Firma Bernd Höppner 100,00 EUR
• Firma A. Ksoll GmbH  70,00 EUR
• Frau Doreen Stöcker 100,00 EUR
• Günter und Brunhild Adam   50,00 EUR
• Thomas und Andreas Kunze 150,00 EUR

(Az: 14/09/2016)

1. Straßenbeschreibung

Bezeichnung:  Brücke über den  
 Lützelbach 

Flurstück: 93; 21; 578/2    
 Gemarkung Dittersbach   

Anfangspunkt:  Flurstück 93; im  
 Anschluss an Dorfstraße
 Gemarkung Dittersbach 

Endpunkt:   Flurstück 21 
 Gemarkung Dittersbach

Länge: 27,50 m 

Widmung als: Sonstige öffentliche Straßen

Widmungsbeschränkung: Fußgänger 

Baulastträger:  Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Brücke wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit sei-
ner Gesamtlänge von 27,50 m  gewidmet.  

Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.

Träger der Baulast ist die Stadt Franken-
berg/Sa. 

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 
16.09.2016 bis 15.10.2016 im Rathausdurch-
gang öffentlich ausgehängt bzw. kann  
während der Öffnungszeiten in der Stadt-
verwaltung Frankenberg/Sa., Markt 15, 

Bauverwaltung Zimmer 208, eingesehen 
werden. 
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Franken-
berg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 
15, Bauverwaltung oder Bürgerservice-
stelle einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 01.09.2016

Thomas Firmenich, Bürgermeist

Beschlüsse des Hauptausschusses vom 05.09.2016

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung einer Straße 
nach §§ 3 und 6 SächsStrG; Gemarkung Dittersbach
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(Az: 12/09/2016)

1. Wegbeschreibung
Bezeichnung: Treppenanlage Schloss 
Flurstück:  339/a342/d, 343/3, 470, 477;  
 Gemarkung Sachsenburg   
Anfangspunkt:  Höhe Parkplatz  
 Mittweidaer Straße/  
 Bushaltestelle 
 Gemarkung Sachsenburg 
Endpunkt: Flurstück 342/d; Weg am  
 Schloss; Gemarkung  
 Sachsenburg
Länge: 128 m
Widmung als: sonst. öffentl. Straße
Widmungsbeschränkung: Fußgänger
Baulastträger: Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete Weg wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit sei-
ner Gesamtlänge von 128 m gewidmet.  
Die Widmung wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.
Träger der Baulast ist die Stadt Franken-
berg/Sa.

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 
16.09.2016 bis 15.10.2016 im Rathausdurch-
gang öffentlich ausgehängt bzw. kann  
während der Öffnungszeiten in der Stadt-
verwaltung Frankenberg/Sa., Markt 15, 

Bauverwaltung Zimmer 208, eingesehen 
werden. 
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Franken-
berg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 15, 
Bauverwaltung oder Bürgerservicestelle 
einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 01.09.2016            

Thomas Firmenich, Bürgermeister

(Az: 13/09/2016)

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung: Weg zur Hängebrücke  
 Sachsenburg
Flurstück:  10/15; 10/16  
 Gemarkung Sachsenburg   
Anfangspunkt:  Einfahrt ehem. Spinnerei/ 
 Brücke über den Flut- 
 graben, Flurstück 10/15  
 Gemarkung Sachsenburg 
Endpunkt:   Flurstück 29/2  
 Gemarkung Biensdorf 
Länge: 170,4 m
Widmung als: Sonst. öffentliche Straße
Widmungsbeschränkung: Fußgänger
Baulastträger: Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Die unter 1. näher bezeichnete Straße wird 
nach §§ 3 und 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit ih-
rer Gesamtlänge von 170,4 m gewidmet.  
Die Widmung  wird einen Tag nach der Ver-
öffentlichung wirksam.
Träger der Baulast ist die Stadt Franken-
berg/Sa.

3. Einsichtnahme/Bekanntmachungs-
zeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 
16.09.2016 bis 15.10.2016 im Rathausdurch-
gang öffentlich ausgehängt bzw. kann  
während der Öffnungszeiten in der Stadt-
verwaltung Frankenberg/Sa., Markt 15, 
Bauverwaltung Zimmer 208, eingesehen 
werden. 

Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen 
Monat nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach deren Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung Franken-
berg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 15, 
Bauverwaltung oder Bürgerservicestelle 
einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 01.09.2016            

Thomas Firmenich, Bürgermeister

Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und 
Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa. hat die 
Stelle der/des

Sprachberaterin/Sprachberaters
in der Kindertagesstätte Taka-Tuka-Land 
Frankenberg/Sa. zum 01.01.2017 bis 
31.12.2017 mit Aussicht auf Verlängerung 
bis 31.12.2019 zu besetzen.
Die Stelle ist mit einer Arbeitszeit von 20 
Wochenstunden verbunden. Die Vergü-
tung erfolgt nach Entgeltgruppe TVöD S8b.

Voraussetzungen:
– Logopäde/in bzw. pädagogische Fachkraft 

mit Zusatzqualifikationen und Erfahrun-
gen in den Bereichen der frühkindlichen 

Bildung, sprachlichen Bildungsarbeit und 
Förderung von Kindern sowie Erwachse-
nenbildung

Hauptsächliche Aufgaben:
– Beratung, Begleitung und fachliche Unter-

stützung des Kita-Teams bei der alltags- 
integrierten sprachlichen Bildungsarbeit

– Weiterentwicklung der Zusammenarbeit 
mit den Familien sowie der inklusiven 
Bildung

Wir erwarten:
– Teamfähigkeit, selbständiges und 

verantwortungsvolles Handeln sowie 
Einsatzfreude

– sicheres und souveränes Auftreten
– Fähigkeit und Bereitschaft, Sachverhal-

te bzw. Situationen zu durchdenken und 
Lösungsgrundsätze zu erarbeiten

– hohe Belastbarkeit, Engagement, 
Durchsetzungsvermögen und persönli-
che Einsatzbereitschaft

Bewerbungen können bis zum  
30.09.2016 gerichtet werden an:
Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport“  
der Stadt Frankenberg/Sa.
Eigenbetriebsleiterin
Frau Saborowski
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung eines Weges 
nach §§ 3 und 6 SächsStrG; Gemarkung Sachsenburg

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung einer Straße 
nach §§ 3 und 6 SächsStrG; Gemarkung Sachsenburg

Stellenausschreibung
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Informationen

Im Jahre 1830 gab es im Königreich 
Sachsen politische Spannungen, die 
sich besonders gegen den sächsischen 
König Anton (1827 – 1836) und dessen 
Regierung richteten. Dies war ein Ergeb-
nis der Nachrichten über die Französi-
sche Julirevolution des Jahres 1830, die 
zu einem absoluten Machtverlust des 
Bourbonenkönigs Karl X. führte. Er hat-
te beabsichtigt, das französische Parla-
ment aufzulösen und die Macht des 
Adels zu restaurieren. 
In Frankenberg führten diese politi-
schen Spannungen am 22.09.1830 zu 
einer regelrechten Revolte. In einem  
Bericht hieß es: „Früh gegen 8.00 Uhr 
brach eine Rebellion aus. Einige Bürger, 
welche die Sache Tags zuvor unter sich 
verabredet hatten, bewogen einige 
Kaufleute und Fabrikanten, gingen zu-
sammen aufs Rathhaus, verlangten die 
Schlüssel und die Bücher und setzten 
einige Rathsmitglieder ab, schleppten 
den Rathsdiener ins Gefängnis und er-
laubten sich der heftigsten Ausbrüche 
gegen den Rath. Die ganze Stadt geriet 
in Aufruhr. Mittlerweile kam der Amts-
hauptmann mit einer Abtheilung Reiter 
hier an, um die Ruhe herzustellen, konn-
te aber vor der Hand nichts thun, bis ge-
gen Abend ein Bataillon Schützen ein-
rückte und die Sache entschied. Den 
andern Tag wurden die Aufrührer einge-
zogen, auf das Schloß (Schloss Sachsen-
burg) geschafft und die Sache unter-
sucht. Nach Verlauf von 6 Wochen 
wurden sie theils nach Zwickau, theils 
nach Waldheim abgeführt (in Zuchthäu-
ser).“ 
Das Ergebnis der sächsischen Unruhen 
war, dass das sächsische Regierungs- 
kabinett zurücktrat und König Anton  
seinen jungen Neffen Friedrich August 
zum königlichen Mitregenten ernennen 
musste. Als weitere Folge wurde 1831 
eine neue Verfassung für Sachsen in 
Kraft gesetzt. Sachsen wandelte sich zu 
einer konstitutionellen Monarchie. Der 
König war nun bei allen Regierungsge-
schäften an die Mitwirkung der Minister 
und an die Entscheidungen der beiden 
Kammern der Sächsischen Ständever-
sammlung gebunden. 
Um o.g. anarchischen Erscheinungen 
zukünftig nicht nur in Frankenberg vor-
zubeugen, wurden 1831 in vielen sächsi-
schen Städten bewaffnete „Communal- 
garden“ aufgestellt, „wozu alle Bürger 
vom 20ten bis zum 50ten Jahre beytre-
ten mußten. Jedoch waren alle diejeni-
gen, welche bey dem Aufruhre mit be-

griffen waren, so wie alle Bankerotteurs 
davon ausgeschlossen!“. In Franken-
berg wurden zunächst 254 Gewehre  
und dann 110 „Karabiner“ und weitere 
Schusswaffen beschafft und an die vier 
mit jeweils 60 Mann starken „Compagni-
en“ der Kommunalgarde ausgegeben. 
Wilhelm Nägler fungierte als Komman-
dant der Frankenberger Kommunalgar-
de (wurde am 13.09.1855 zum Ehren-
bürger der Stadt Frankenberg ernannt), 
während man als „Hauptleute der Com-
pagnien“ August Rüdiger, Wilhelm Hol-
degel, Johann August Anke (wurde am 
15.07.1853 zum Ehrenbürger der Stadt 
Frankenberg ernannt) und Johann Gott-
hold Richter einsetzte. „Die Communal-
garde möge bei den jetzt immer länger 
währenden Nächten und schon mehr-
mals verübten Diebstählen als auch der 
übrigen bedenklichen Zeitumstände 
halber, zur Aufrechterhaltung der Si-
cherheit des Eigenthums durch Nacht-
pikets und Patroullen in Wirksamkeit 
gesetzt werden.“ Im September 1831 
waren bei einer Frankenberger Stadt- 
bevölkerung von ca. 3500 Einwohnern, 
494 Bürger Mitglieder in der Kommunal-
garde, die auch im Dienst Zivilkleidung 
trugen. Nur einheitliche Mützen und 
ihre Bewaffnung machten sie kenntlich. 
Sie waren nun u.a. mit 328 Gewehren 
und 148 Säbeln und anderen militäri-
schen Attributen ausgerüstet. Für die 
Einrichtung der Kommunalgarde muss-
te die Stadt Frankenberg die große 
Summe von insgesamt 896 Talern auf-
wenden. 
Es ist überliefert, dass ab den 1835iger 
Jahren das Leben der Frankenberger 
Kommunalgarde zu einer Vereinsmeie-
rei verkam, von der vor allem alkohol-
reiche Feste und derbe Späße über- 
liefert sind. Im Frankenberger Intelli-
genz- und Wochenblatt wurde dies in 
einer Leserzuschrift deutlich: „Wir fra-
gen den Herrn Commandanten hiesiger 
Communalgarde an, ob es seinem Soh-
ne erlaubt ist, so unverschämt zu sein, 
in Herrn Wagners Schützensalon unter 
den Stühlen der Frauen zu schießen, wo 
vielleicht die Zukunft noch mehr den 
Nachteil vom Schreck bringen kann.“ 
Als 1835 Prinz Johann, (der spätere 
sächsische König) die Frankenberger 
Kommunalgarde inspizierte sah er sich 
veranlasst, „in gewissen Stücken seine 
Unzufriedenheit zu bezeugen.“

Die revolutionären Ereignisse des Jah-
res 1848 warfen in Frankenberg ihre 
Schatten voraus. Die Kommunalgarde 
blieb in ihrer konservativen Haltung ge-
fangen, während der 1844 gegründete 
Frankenberger Turnverein fortschritt-
lich-demokratische Tendenzen vertrat. 
Die Turner bildeten nunmehr ein eige-
nes Freikorps und bewaffneten sich mit 
„Piken und Gewehren“. Es kam zu ju- 
ristischen Auseinandersetzungen zwi-
schen der Kommunalgarde und der 
Frankenberger Turnervereinigung. 
Mit dem Ausbruch offener revolutionä-
rer Unruhen zogen am 28.03.1848 etwa 
30 bewaffnete Frankenberger Turner 
nach Lichtenwalde, um der angeblich 
geplanten Zerstörung des Schlosses 
durch aufständische Bauern zu begeg-
nen. 
Am 05.05.1849 fuhren die freiheit-
lich-demokratisch gesinnte Franken-
berger Turner mit vier pferdebespann-
ten Heuwagen nach Dresden, um sich 
an dem bewaffneten revolutionären 
Aufstand zu beteiligen. Als sie in Frei-
berg erfuhren, dass preußisches Militär 
in die bewaffneten Auseinandersetzun-
gen eingegriffen hatte, kehrten sie teil-
weise nach Frankenberg zurück. Bei  
den Dresdener Barrikadenkämpfen am 
06.05.1849 kamen drei Frankenberger 
Turner ums Leben (Karl Riedel, Her-
mann Vogelgesang und Carl Eduard 
Brocks). Die Frankenberger Turner Cle-
mens Ottomar Schieck (am 29.03.1890 
zum Ehrenbürger der Stadt Franken-
berg ernannt) und Friedrich Gustav 
Schiebler (am 22.09.1893 zum Ehren-
bürger der Stadt Frankenberg ernannt) 
wurden nach Niederschlagung des 
Dresdener Aufstandes zu „jahrelangem 
schweren Kerker mit Klotz und Kette“ 
verurteilt, später aber begnadigt.
Auf Beschluss der sächsischen Regie-
rung vom 15.08.1849, wurden alle 
„Communalgarden“ aufgelöst und hat-
ten ihre Waffen abzuliefern. Den soge-
nannten „roten Frankenberger Turnver-
ein“, aus dem viele der revolutionären 
Kämpfer hervorgegangen waren, löste 
man am 05.06.1850 gerichtlich auf. Der 
weiter bestehende „grüne Frankenber-
ger Turnverein“ wurde darauf hin zum 
Sammelbecken aller Frankenberger 
Turner. Bald erreichte er eine Mitglie-
derzahl von fast 1500 und an den allwö-
chentlichen sportlichen Übungsstunden 
nahmen etwa 800 Personen teil!

Dr. Bernd Ullrich, Stadtchronist

Vor 185 Jahren – In Frankenberg wurde eine Kommunalgarde gegründet
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Bildung

Am 29.08.2016 weihten wir festlich unsere 
neuen Holzspielhäuser im Garten der Ast-
rid-Lindgren-Grundschule ein. Geladen 
waren natürlich alle aktiven Helfer, wie die 
Mitglieder des Bildungsvereins Franken-
berg/Sa. e.V. und unsere Mitglieder des 
Kinderparlamentes Schuljahr 2015/16. Wir 
sind stolz es geschafft zu haben, diese Ak-
tion zu starten. 

Seit dem Schuljahresbeginn 2015/16 gin-
gen wir zielstrebig unseren Wunsch entge-
gen, Holzhäuser zum Spielen anzuschaf-
fen. „Ohne Fleiß keinen Preis“ – das war 
uns auch bewusst. Somit organisierten wir 
Kuchenbasare an unserer Schule, sammel-
ten Altpapier und suchten Sponsoren. Be-
reits vor den Sommerferien konnten wir 

Der Beginn einer kleinen 
„Stadt“

Die Fördergesellschaft Regio Döbeln e.V. 
und der Landkreis Mittelsachsen möchten 
kleine Vorhaben und Projekte unterstüt-
zen, die das Zusammenleben der Generati-
onen in ganz Mittelsachsen stärken.
Dazu wurde im Rahmen des Bundesmo-
dellvorhabens Land(auf)Schwung ein 
Kleinprojektepool ins Leben gerufen. Bis 
zu 3.000 Euro pro Projekt und Verein sind 
dabei als Zuschuss möglich.
Unterstützt werden insbesondere kleine 
Vereine auf dem Lande oder andere dörfli-
che Institutionen in Mittelsachsen, denn 
dieses Engagement hilft in besonderer 

Weise, dem demografischen Wandel zu be-
gegnen. 
Ob Fußballtore oder Ausstattungsgegen-
stände für eine Begegnungsstätte von Alt 
und Jung oder den Druck einer Broschüre 
für Nachbarschaftshilfe – Möglichkeiten zu 
zeigen wie gut verschiedene Generationen 
zusammenleben, gibt es viele. 
Neu ist dabei ein vereinfachtes Förderver-
fahren, dass es ermöglichen soll, unbüro-
kratisch ein Vorhaben einzureichen. Die 
Kleinprojekte werden mit einem Förder-
satz von 90 Prozent unterstützt, Eigenleis-
tungen werden auf den Eigenanteil ange-

rechnet und die Mittel können vorab 
abgerufen werden. Die Entscheidung über 
die Vergabe der Projektmittel trifft eine 
Jury, die aus den sechs mittelsächsischen 
Vertretern der LEADER-Regionen besteht. 

Das Einreichen von Kleinprojekten ist ab 
sofort möglich. Der Kleinprojektepool 
kann bis 2018 Mittel ausreichen, jedoch 
müssen die Vorhaben bis zum 31.12. des 
Antragsjahres umgesetzt sein.

Weitere Informationen: 
http://www.landaufschwung-mittelsach-
sen.de/kleinprojekte.html 

Wirtschaft-Handel-Gewerbe-Dienstleistungen

Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Am Freitag, dem 23.09.2016, laden Fran-
kenberger Händler rund um den Markt-
platz, dem Kirchplatz, der Freiberger Stra-
ße, der Schloßstraße, der Humboldtstraße 
sowie vom Baderberg in ihre Geschäfte ein, 
um mit den Frankenberger Bürgern und In-
teressierten im gemütlichen Rahmen ins 
Gespräch zu kommen. 

Das Erkennungszeichen: ein Feuerkorb, 
Musik und weitere Aktionen. 

Diese Veranstaltung wird gemeinsam mit 
der Stadt Frankenberg/Sa. als Fortführung 
zur Vorstellung der Frankenberger Händler 
unter dem Motto „Gut leben in Franken-
berg“ beim diesjährigen Neujahrsempfang 
organisiert.

Die Besucher werden zu einem abendli-
chen Spaziergang in der Frankenberger In-
nenstadt eingeladen, auch eine Verlo-
sungsaktion ist in Planung. 

Los geht’s mit einem Paukenschlag – ab 
18.30 Uhr in einem kleinen Umzug mit dem 
Sinfonischen Blasorchester Frankenberg/
Sa. vom Kirchplatz eine erste Runde um 
den Marktplatz herum. Eltern und Kinder 
sind herzlich eingeladen, diesen Umzug 
mit Lampions passend zum Thema Licht zu 
begleiten. Im Anschluss können Sie von 
19.00 bis 21.30 Uhr die Angebote der ein-
zelnen Händler erkunden und gemütlich 

durch die Stadt schlendern. 22.00 Uhr fin-
det die Veranstaltung auf dem Marktplatz 
ihr Ende, dafür wird derzeit eine Überra-
schung organisiert. 
Mehr Informationen erhalten Sie in den 
kommenden Wochen auf www.franken-
berg-sachsen.de. 

Die Händler der Innenstadt  
freuen sich auf Ihren Besuch!

Kleinprojekte von Vereinen und Institutionen werden unterstützt – bis zu 3.000 Euro sind möglich

23.09.2016: Licht und Wein … Frankenberger Händler laden ein
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Am Sonntag, dem 25. September 2016, ab  
14.00 Uhr lädt das Museum im Rahmen sei-
ner Vortragsreihe „Reise durch Franken-
bergs Vergangenheit“ mit Stadtchronist Dr. 
Bernd Ullrich alle geschichtlich Interessier-
ten zu einem neuen Vortrag ein. Thema der 
Veranstaltung ist diesmal „Die Entwicklung 
der Zigarrenindustrie in Frankenberg“.

Im Anschluss an den Vortrag findet in der Zigarrenmacher-
werkstatt des Museums eine Schauvorführung statt. Hier 
können die Besucher den Werdegang vom Tabakblatt bis zur 
fertigen Zigarre miterleben. 

Die Zigarrenindustrie prägte über mehr als ein Jahrhundert 
die wirtschaftliche Entwicklung unserer Stadt. Bis zum ers-
ten Weltkrieg gab es hier fast 30 Zigarrenfabriken und zahlrei-
che Frankenberger, in der Mehrzahl Frauen, rollten in Heimar-
beit Zigarren. Die Firma Buchheim und Richter war der letzte 
Zigarren produzierende Betrieb in der Stadt, der bis in die 
70er Jahre des 20. Jahrhunderts Lehrlinge ausbildete. 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag:  
10.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag, Sonnabend und Sonntag:  
13.00 – 16.00 Uhr
Besuche und Führungen außerhalb der Öffnungszeiten sowie 
Geburtstags- und Hochzeitsführungen sowie Führungen mit 
Mäuserich Max sind telefonisch zu vereinbaren.

Eintritt: 
2,00 Euro / ermäßigt: 1,00 Euro
Bei Führungen und Sonderveranstaltungen wird ein Auf-
preis von 1,00 Euro / Erwachsenen erhoben.
Für Gruppenbesuche von Bildungseinrichtungen (Kinderta-
gesstätten, Horte, Schulen – ortsansässig und auswärtig) 
wird eine Pauschale von 5,00 Euro erhoben.

Kontakt:
Telefon:  037206 / 2579 (Museum) 
Internet:  www.museen-frankenberg.de
E-Mail: museum@frankenberg-sachsen.de 

Dana Därr 
Fachbereichsleiterin Museen / Bibliotheken

Kultur

Museum Rittergut Frankenberg
Im September veranstaltet der Kunst- und Kulturverein anlässlich 
seines fünfjährigen Vereinsjubiläums eine große Ausstellung: 
FRANKENBERGER ANSICHTEN. 
Vom 23. bis 29. September 2016 zeigen wir Malerei, Grafik und 
Zeichnungen aus zwei Jahrhunderten. Dabei sind 50 Werke von 
insgesamt 15 Künstlern zu bestaunen, die Motive aus der Stadt 
zum Thema haben.
Die feierliche Vernissage findet am Freitag, den 23. September 2016 
um 19.00 Uhr statt. Sie sind herzlich eingeladen, freier Eintritt.

Ort: Ratskeller Frankenberg

Weitere Öffnungszeiten: 
Sa. + So.:  14.00 – 17.00 Uhr, 
Di. + Do.:  9.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr. 
Am Sonntag: Schaudrucken mit M. Kabisch und D. Weickert.

Patrick Müller, Vereinsvorsitzender

Frankenberger Ansichten

die Häuser kaufen und in den Ferien ge-
meinsam, unter Anleitung von Vertretern 
des Bildungsvereins, aufbauen. Da drei 
Häuser für uns Kinder nicht reichen werden, 
kam die Vision: Eine kleine Stadt zu errich-
ten. Und genau daran halten wir jetzt fest. 
Eine kleine Holzstadt mit Rathaus, Kita, Po-
lizeistation, Kaufmannsladen ... entstehen 
zu lassen. Natürlich braucht diese Stadt 
auch ein Parlament, mit Bürgermeister, La-

denbesitzer, Kinderbetreuer ... Mal sehen, 
wie weit wir in diesem Schuljahr unseren 
Traum umsetzen können. Ob in großen 
oder kleinen Schritten, was wir aber immer 
benötigen ist: Unterstützung. Falls sich 
noch kreative Köpfe und Helfer für diese Vi-
sion finden sollten, dann wenden sie sich an 
uns, die Vertreter und Vertreterinnen des 
Kinderparlamentes des Hortes der Astrid- 
Lindgren-Grundschule in Frankenberg.  

Nicht zu vergessen: Wir danken allen Hel-
fern und auch den Muttí s, Vatí s und 
Großeltern, die beim Kuchen backen und 
Altpapier sammeln mitgeholfen haben. Auf 
unserer Homepage (www.lindgren-grund-
schule.de) finden sie noch einen tollen 
Film, den Frau Sparmann für uns erstellt 
hat. VIELEN DANK. 

Herzlichst, Ihr Kinderparlament
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Samstag, 24.09.2016, 20.00 Uhr  
Stadtpark life mit der Travelin Band 
(Sounds of CCR) und DJ Frank

Viele Legenden über CCR kursieren in den 
Medien und in den Köpfen der weltweit 
Millionen Fans. Real sind die phantasti-
schen Kompositionen von John C. Fogerty, 
die CCR zu einer der erfolgreichsten Rock-
bands jener Zeit aufsteigen ließen. THE 
TRAVELIN´BAND lässt den legendären 
Sound mit Hits wie „Bad Moon Rising“ und  
„Hey Tonight“ wieder auferstehen.
VVK: 9,00 €, AK: 12,00 €

Mittwoch, 28.09.2016, 15.00 Uhr  
FRANKENBERGER KRÄNZ L̀: Regina Thoss
Mit neuen Hits und 
Schlagern die nun schon 
Evergreens sind, wird 
Regina Thoss sich musi-
kalisch dem Franken-
berger Publikum vor-
stellen. Aus rund 40 
Jahren Bühnenlaufbahn 

werden viele Titel (u.a. „Die Liebe ist ein 
Haus“) zu hören sein, die einstmals in den 
Wertungssendungen des Rundfunks und 
des Fernsehens die vorderen Plätze beleg-
ten. Eine kurzweilige Show mit Musik und 
Humor wird versprochen.
VVK: 7,50 €; AK: 8,50 €

Freitag, 30.09.2016, 19.30 Uhr  
KARL DALL – Der alte Mann will noch mehr
Der Altmeister des ge-
hobenen Nonsens ist 
zurück! Er besticht 
mit seinem unver-
wechselbaren Humor 
und ist ganz dicht 
dran an seinem Publi-
kum, wirklich gaannz 
dicht ... Bei „seiner“ 
Zielgruppe agiert KARL DALL schlagfertig, 
authentisch und mit diesem sprichwörtli-
chen Augenzwinkern. Er kann einfach nicht 
anders und seine Fans erwarten das auch.
VVK: 26,50 €, AK: 29,50 €

OKTOBER

Samstag, 01.10.2016, 14.30 Uhr  
Eröffnung Gemeinschaftsausstellung 
MALEREI – Frank Schaal und Winfried 
Hacker
Die beiden Künstler aus Hainichen und 
Frankenberg haben sich kennengelernt 
und festgestellt, dass sie auf der gleichen 

Welle schwimmen. Sie lieben Ihre Heimat, 
die Natur und die Menschen – und das 
spiegeln sie in unterschiedlichen Techni-
ken in ihren Werken wieder. Nachdem sie 
bisher in verschiedenen Regionen einzeln 
ausgestellt haben, versuchen sie sich zum 
zweiten Male in ihrer unmittelbaren Hei-
mat mit einer Gemeinschaftsausstellung.

Eintritt frei

Samstag, 01.10.2016, 19.30 Uhr  
KABARETT: Sachsenmeyer im  
StadtparkClub
„Alles Sächsi“. Das neue Programm von 
und mit Ede Sachsenmeyer ist natürlich 
programmatisch im höheren Sinne – geht 

Ein letztes Aufdehnen, nervöse Blicke zur Tribüne und dann ertönt 
die Ansage, dass die Fläche für die nächste Tanzgruppe freigege-
ben ist. An diesem Punkt steigt das Adrenalin wohl jeder Tänzerin 
und jedes Tänzers bis ins Unermessliche: feuchte Hände, Bauch-
kribbeln, weiche Knie.
Diese Gefühle werden am 17./18. September ca. 500 Tänzer/innen 
in der Dreifeldhalle des Bildungszentrums Frankenberg zum 
Deutschland-Cup DTB-Dance durchleben. Doch das Publikum be-
kommt davon nichts zu spüren, sondern sieht nur die ausgefeilten 
Tänze, die auch vor den Augen der qualifizierten Jury des Deut-
schen Turnerbundes bestehen müssen.

Wir laden Sie recht herzlich dazu ein, die verschiedenen Tanzdar-
bietungen aus ganz Deutschland zu bestaunen und bei einem klei-
nen Imbiss sowohl das Wettkampf- als auch das Zwischenpro-
gramm zu genießen. 

Als kleiner Geheimtipp: den Wettkampf eröffnet Ilka Wolf mit der  
deutschen Nationalhymne. Der nationale Wettkampf startet am 
Samstag, dem 17. September, um 09.00 Uhr. Am ersten Wettkampf-
tag gilt es, sich für das Finale am Sonntag zu qualifizieren.

Nur wer am Finaldurchgang teilnimmt, hat auch Aussicht auf einen 
Platz auf dem Treppchen.

Deutschland-Cup DTB-Dance in Frankenberg/Sa. am 17. und 18.09.2016

Am 22.09.2016, 14.00 Uhr 

Ort:  Treff „Kulturbahnsteig“, 
 Wartehalle im Haus der Vereine

Eintritt pro Person:  4,50 Euro

Veranstalter:  Volkssolidarität

Anmeldung unter Telefon 037206 2258 erbeten.
Gäste sind bei uns immer herzlich willkommen!

Heidi Richter
Leiterin Begegnungsstätte Treff „Kulturbahnsteig“

Einladung zur Modenschau von, mit und für Senioren mit anschl. Verkauf (inkl. Kaffeegedeck)

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.
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es doch um den sächsischen, den sachsen-
meyerschen Hausdialekt  und die Grundei-
genschaft der Sachsen – eben sächsi zu 
sein! Ede, als bekennender Chemnitzer, 
begründet die Überlegenheit des bundes-
weit ungeliebten sächsischen Dialektes 
mit messerscharfer Logik. Und alles mit 
einem heftigen Tick an Spaß und Nonsens!
VVK / AK: 14,00 €

Mittwoch, 05.10.2016, 19:30 Uhr  
LESUNG: Wladimir Kaminer: Meine Mutter, 
ihre Katze und der Staubsauger
Trotz ihrer 84 Jahre erkundet Wladimir Ka-
miners Mutter munter die Welt und erlebt 
dank ihrer unersättlichen Neugier mehr 
Abenteuer als alle anderen Familienmit-
glieder — ob beim Englisch lernen, beim 
Verreisen oder beim Einsatz hypermoder-
ner Haushaltsgeräte. Dabei sammelt sie 
eine Menge Erfahrungen, die sie natürlich 
nicht für sich behalten, sondern an die 
nächste Generation weiterreichen möch-
te. Wladimir folgt den Eskapaden seiner 
Mutter mit großem Interesse, allzeit bereit, 
etwas zu lernen. Und sei es nur, sich nicht 
von einer sprechenden Uhr terrorisieren zu 
lassen ...
VVK: 21,00 €, AK: 24,00 €

Donnerstag, 13.10.2016, 19.30 Uhr  
MULTIVISIONSSHOW: 23° Süd – 
 Abenteuer Weltumradlung
Feuer und Eis, Wasser und Wüste. Ein hal-
bes Jahr lang reiste Torsten Weigel um die 

Welt und erlebte zahlreiche Abenteuer. Ge-
meinsam mit dem Publikum bewegt er 
sich im Tiefflug über Wüsten hinweg, beob-
achtet sturmgepeitschte Seen in Patagoni-
en, unternimmt luftige Klettertouren, 
quert Südamerika mit dem Fahrrad und 
wagt sich mit dem Kajak in die tasmani-
sche Wildnis vor. 

VVK / AK: 11,00 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr.  9.00 – 12.00 Uhr

Online unter www.stadtpark-frankenberg.de

Sport

Die Sommerpause neigt sich dem Ende und die Abteilung Tisch-
tennis des Langenstriegiser SV fiebert dem großen Saisonauftakt 
am 18. September um 10.00 Uhr im LSV-Sportzentrum in Langen-
striegis entgegen.
Die Grün-Weißen stellen wie im Vorjahr vier Herrenmannschaften. 
Das Flaggschiff tritt wieder in der Bezirksklasse an und hat sich mit 
der Nummer zwei des SV Grün-Weiß Oberlichtenau Nico Kudelka 
im unteren Paarkreuz verstärkt. Das Saisonziel kann daher nur die 
obere Hälfte der Tabelle sein. Durch den Aufstieg der Zweiten in die 
kreishöchste Liga Mittelsachsenliga und der dritten Mannschaft in 
die 2. Kreisliga hat sich das Anforderungsniveau deutlich gestei-
gert. Die vierte Mannschaft spielt wie im Vorjahr in der 2. Kreisklas-
se. Langenstriegis stellt damit die stärkste Wettkampfabteilung 
der Vereinsgeschichte auf.

Zur Eröffnung der neuen Spielzeit gastiert der Vizemeister der Sai-
son 2015/16 die SV Saxonia Freiberg im LSV-Sportzentrum. Die ver-
gangenen beiden Partien gingen mit jeweils 9:6 einmal für und 
einmal gegen Langenstriegis aus. Ein spannendes Duell ist damit 
schon vorprogrammiert.

Der Langenstriegiser SV lädt alle Sportfreunde, Schlachtenbumm-
ler und Freunde des kleinen weißen Zelluloidballs recht Herzlich 
zum Eröffnungsspiel ein. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Saisonauftakt in der Tischtennis-Bezirksklasse

Untermalt durch ein Rahmenprogramm 
mit Grillspeisen und schöner Musik geno-
ßen alle Clubmitglieder 2 angenehme Tage 
mit spannenden Spielen und viel Spaß. 
Auch die perfekte Organisation der Tur-
nierlietung, soll nicht unerwähnt bleiben.

Platzierungen der Clubmeisterschaften:
Herren: Damen:
1. Daniel Voigtländer 1. Diana Lier
2. Lutz Schmidt 2. Kathleen Schmidt
3. Ronny Schönfelder 3. Ramona Pügner
 

Jan Sandig

Vom 03.09. auf den 04.09.2016, spielte der TC Frankenberg 
seinen Clubmeister und seine Clumeisterin aus  
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Vom 13. bis 14.08.2016 fand auf unserer Anlage der diesjährige Bür-
germeisterpokal, Spielmodus Doppel, der Stadt Frankenberg statt.

Unter allerbesten Tennisbedingungen und den Augen des Bürger-
meisters, konnten alle Anwesenden Sportler und Gäste teils hoch-
klassige Partien verfolgen.
Zu Beginn des Turniers wurde Sportfreund Volker Sandig für seine 
langjährigen Verdienste im Verein vom Bürgermeister mit der Eh-
rennadel der Stadt Frankenberg sowie mit der Ehrenmitgliedschaft 
des TC Frankenberg geehrt. Sieger der Damenkonkurrenz wurde 
das Doppel Grimm/Schmidt und bei den Herren das Doppel Rasch-
ke/Gudde. Ein besonderer Dank gilt wieder der Turnierleitung,  
welche Ihr Programm routinemäßig abspielte und einen reibungs-
losen Ablauf garantierte. Weitere Termine und aktuelle Informatio-
nen finden Sie stets auf unserer Facebookseite.

Die Ergebnisse im Überblick:
Damen:    Herren:
1. Grimm / Schmidt  1. Raschke / Gudde
2. Voigtländer / Höppner  2. Voigtländer / Börngen
3. Lier / Teuchner   3. Jost / Schmidt

Jan Sandig,
Tennisclub Frankenberg e.V.

Herren-Sieger:
Von links nach rechts: Tino Börngen, Daniel Voigtländer, 
Jens Raschke, Frank Gudde, Lutz Schmidt, Andreas Jost

Bürgermeisterpokal der Stadt Frankenberg/Sa. – Tennisclub Frankenberg e.V.

Am 28.08.2016 fand, bei tropischen Temperaturen, unser diesjähri-
ges Kinderturnier statt.

Gestartet wurde in 2 Feldern, gestaffelt nach Fortschritt und Alter.

Bei den „Großen“, welche auch auf dem Großfeld spielten, setzte 
sich nach einem harten Kampf Paul Beerbohm gegen Danny 
Schmidt mit 6:7, 6:4 und 13:11 im Matchtiebreake durch. Der Dritte 
Platz ging an David Kern. Auf dem geteilten 4. Rang landeten Anne 
Rothe und Toni Helfricht.

Die Kleineren spielten Kleinfeld und auch da wurden beachtliche 
Leistungen gezeigt. Den ersten Platz belegte hier Philipp Mat-
schoß. Zweiter wurde Lenny Baldauf gefolgt von Emely Schönfel-
der und Nora Saupe.

Als kleiner Nebenwettbewerb wurden noch Leichtathletikdiszipli-
nen, unter anderem Dosenwerfen, Ballweitwurf, Dribbeln mit Ten-
nisbällen und Kegellaufen durchgeführt.

Für alle Teilnehmer gab es Medaillen, Pokale und kleine Sachpreise.

Wir bedanken uns bei den Organisatoren Oliver Gerstner und Lutz 
Schmidt, den Eltern und allen anderen Helfern, welche den Kin-
dern einen schönen und auch sehr anstrengenden Tag bescherten.

Auf die Fortzsetzung im Folgejahr freuen wir uns schon sehr.

Unser Kindertraining findet wöchentlich Montags und Freitags 
statt. Bei Interesse können sich Interessierte jederzeit bei uns im 
Verein melden. 

Jan Sandig
Tennisclub Frankenberg e.V.

Von links nach rechts: Lutz Schmidt, Danny Schmidt, 
Paul Beerbohm, David Kern, Oliver Gerstner

Kinderturnier – Tennisclub Frankenberg e.V.

Die Abteilung der Volleyballer bietet seit 
Kurzem ein Training für Kinder und Ju-
gendliche U12 bis U18 an. Ihr seit mindes-
tens 11 Jahre alt, am Sport interessiert  
und wollt Spaß haben? Dann kommt ein-
fach vorbei. Mit unserem Trainer Rico 
Schmidt leitet ein erfahrener Übungsleiter 
die Einheiten und führt euch langsam ans 
Volleyball-Spielen heran.

Für Erwachsene besteht die Möglichkeit 
mit der 1. Mannschaft zu trainieren und 

sich im Wettbewerb zu messen. Wer gern 
eine lockere Abwechslung zum Alltag 
sucht, ist bei unseren Freizeitteams gut 
aufgehoben.

Unsere Trainingszeiten,  
alle im Sportforum Frankenberg
Montag: 19.30 – 21.30 Uhr, Freizeit
Mittwoch: 17.30 – 19.30 Uhr,  
Kinder und Jugend
Mittwoch: 19.30 – 21.30 Uhr, 1. Mannschaft
Freitag: 20.00 – 21.30 Uhr, Freizeit

Ihr könnt zum Schnuppern ohne Anmel-
dung einfach zu den Trainingszeiten  
vorbeikommen oder euch unter 0152 / 
22380833 informieren.

Alle Informationen und Neuigkeiten über  
uns stehen auch im Internet unter  
www.svturbine.de zum Nachlesen.

Eure Volleyballer des
SV Turbine 1948 Frankenberg 

Neu Neu Neu – Volleyball 
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Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Wir gratulieren nachträglich unseren Jubilaren

aus Frankenberg
Frau Waltraut Ursinus zum 80. Geburtstag am 27.08.2016
Frau Erna Anke zum 75. Geburtstag am 28.08.2016
Frau Monika Weise zum 70. Geburtstag am 28.08.2016
Frau Christine Klemm zum 75. Geburtstag am 29.08.2016
Herrn Reinhard Kothe zum 75. Geburtstag am 29.08.2016
Herrn Peter Otto zum 75. Geburtstag am 31.08.2016
Frau Lilli Schulz zum 85. Geburtstag am 01.09.2016
Frau Elfriede Ullmann zum 90. Geburtstag am 01.09.2016
Frau Hertha Hänel zum 90. Geburtstag am 02.09.2016
Frau Monika Tittel zum 75. Geburtstag am 03.09.2016
Frau Adelheid Uhle zum 75. Geburtstag am 03.09.2016
Frau Ursula Schreiter zum 80. Geburtstag am 04.09.2016
Frau Renate Dörfler zum 70. Geburtstag am 06.09.2016
Frau Hannelore Helzig zum 80. Geburtstag am 06.09.2016
Frau Maria Wußing zum 80. Geburtstag am 06.09.2016
Herrn Gerd Grünheid zum 75. Geburtstag am 09.09.2016
Frau Renate Dietze zum 75. Geburtstag am 10.09.2016

Herrn Helmut Just zum 80. Geburtstag am 10.09.2016
Frau Erika Dämmig zum 75. Geburtstag am 12.09.2016
Herrn Hans Günther zum 85. Geburtstag am 13.09.2016
Herrn Manfred Fischer zum 70. Geburtstag am 15.09.2016
Herrn Emil Hofmann zum 80. Geburtstag am 15.09.2016
Frau Erna Jüttner zum 75. Geburtstag am 16.09.2016
Frau Johanna Rößler zum 85. Geburtstag am 16.09.2016

aus Sachsenburg
Herrn Dietmar Findeisen zum 75. Geburtstag am 29.08.2016
Frau Annemarie Reichel zum 75. Geburtstag am 14.09.2016

aus Altenhain
Frau Ilse Lösner zum 70. Geburtstag am 29.08.2016
Herrn Heinz Junghans zum 85. Geburtstag am 31.08.2016

aus Mühlbach
Herrn Klaus Lange zum 75. Geburtstag am 04.09.2016
Frau Christa Mauersberger zum 75. Geburtstag am 06.09.2016
Herrn Dr. Bernd Ullrich zum 70. Geburtstag am 16.09.2016

Standesamtliche Nachrichten

 Geburten:
20.07.2016 Mia Franke
05.08.2016 Laura Alina Koch
09.08.2016 Rafael Miguel Vito Ksoll
16.08.2016 Fabian Faust
20.08.2016 Nora-Caryann Beck
21.08.2016 Tom Döring
02.09.2016 Christian David Schuffenhauer
06.09.2016 Leni Nicole Sperber

 Eheschließungen:
27.08.2016 Sarah Rode und Thomas Richter 
 Sonnenstr. 7, 09669 Frankenberg/Sa.
02.09.2016 Alina Tsokalo und Frank Schuffenhauer 
 Mittweidaer Str. 23, 09669 Frankenberg/Sa.,  
 OT Sachsenburg
03.09.2016 Monika Putz und Jan Ronny Dittrich,  
 Mühlbergring 46, 09669 Frankenberg/Sa.  
 OT Mühlbach
03.09.2016 Nicole Maring und Mario Weber  
 Schloßstr. 8, 09669 Frankenberg/Sa.

 Sterbefälle:

10.08.2016 Gerfriede Eva Vödisch, 51 Jahre, 
 Winklerstr. 45, 09669 Frankenberg/Sa.
17.08.2016 Elfriede Käthe Fritzsche geb. Mahnert, 
 90 Jahre, Fritz-Heckert-Str., 09557 Flöha
18.08.2016 Erna Gisela Kunadt, geb. Neuhaus, 98 Jahre,  
 Hainichener Str. 10, 09669 Frankenberg/Sa.
25.08.2016 Gertrud Hildegard Stephan geb. Spichale, 94 Jahre,  
 Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.
26.08.2016 Ella Irene Kreher geb. Leibner, 90 Jahre,  
 Friedrichstr. 3, 09669 Frankenberg/Sa.
29.08.2016 Guido Volkmar Loose, 76 Jahre, An der kleinen  
 Striegis 80, 09669 Frankenberg/Sa., OT Langenstriegis
30.08.2016 Wilhelm Eberhard Wilfried Rohde, 78 Jahre, 
 Beethovenstr. 4, 09669 Frankenberg/Sa.
01.09.2016 Werner Fritz Kurt Trepke, 74 Jahre, Frankenberger  
 Str. 68, 09669 Frankenberg/Sa., OT Mühlbach
03.09.2016 Prof. Dr. Ing. Johannes Georg Franke, 84 Jahre,  
 Hohe Str. 31 A, 09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

Liebe Dittersbacher, zur jährlichen Feuerwehrausfahrt stehen 
noch freie Plätze zur Verfügung.
Start ist Samstag, den 15.10.2016, dieses Jahr geht es nach Nord-
hausen. Es erwartet euch ein Besuch der Barbarossa-Höhle, dem 
Rundbild Frankenhausen und der Besuch der Traditionsbrennerei 
Nordhausen. Am Abend stärken wir uns am Buffet und zur Belusti-

gung gibt ein Alleinunterhalter einiges zum Besten. Übernachtet 
wird in Norhausen im Hotel und Sonntag, dem 16.10.2016, geht es 
wieder zurück.
Bei Interesse bitte bei  Kamerad André Wagner (0172/5975741) mel-
den.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dittersbach

Aus den Ortsteilen

Freiwillige Feuerwehr Dittersbach – Ausfahrt –
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Parteiinformation

Die nächste Beratung der Linksfraktion im Stadtrat Frankenberg/Sa. findet am Montag, dem 19. September 2016,  
um 17.00 Uhr im Rathaus Frankenberg, ehemaliger Ratskeller, statt.

Interessierte Bürger sind wie immer herzlich willkommen.

Dr. Frank Richter, Stadtrat

… dies Motto, auf einer großen Tafel geschrieben, stand bis vor  
wenigen Jahren sinnbildlich für unser Dorffestwochenende Ende 
August. Nun stand sie wieder auf dem Festgelände am Sportplatz 
und das zu Recht.
Am Sonnabend, dem 27. August, standen gleich 3 Programmpunk-
te auf der Tagesordnung. Vormittags die mittlerweile 12. Weißbier-
meile mit der 10. Zwergenmeile, der sportliche Höhepunkt des 
Jahres in Altenhain. Ab 14.00 Uhr war dann die Feuerwehrlösch-
gruppe Altenhain die veranstaltende Wehr um den Stadtpokal der 
Stadt Frankenberg und ab dem späteren Nachmittag waren die 
Bürger von Altenhain sowie die Mitglieder der 3 Altenhainer Verei-
ne zu einem geselligen Beisammensein mit Open End unter dem 
Motto „Die Altenhainer Vereine geben einen aus“ geladen. Dazu 
hatten wir mit FX-Sound den technischen und musikalischen Bei-
stand an unserer Seite.
Die Weißbiermeile absolvierten 43 Starter und die Zwergenmeile  
18 Kinder bis 12 Jahre unter erschwerten Bedingungen, denn es 
war das wärmste Wochenende des Jahres. Trotzdem kamen alle 
gesund uns Ziel, da bei diesem Volkslauf der Spaß an allererster 
Stelle steht. So kamen alle Läufer und Gäste wieder in den Genuss 
der Siegerehrung mit unserem Weißbiervereinsvorsitzenden Lutz 
Raschke, diesmal tatkräftig unterstützt durch unseren „Fränki“ 
(dem super Wetter sicher nicht kalt war) und Ehrengast Herrn Fir-
menich, der es sich – trotz vollem Terminkalender kurz vor der Bür-
germeisterwahl – nicht nehmen ließ, allen Startern persönlich zu 
gratulieren. Begeistert verfolgte er im Übrigen den Löschangriff der 
Frankenberger Wehren, zu deren Ehrung er auch wieder mittun 
wollte. Dies zeigt auch die Wertigkeit dieser Veranstaltungen als 
Beitrag zum Breitensport und der Traditionspflege in unserer Stadt.
Sieger der diesjährigen Weißbiermeile war mit André Kirmse ein 
Neuling vom TSV 1888 Falkenau bei unserem Lauf. Er erhielt den 
Wanderpokal und versprach nächstes Jahr wiederzukommen. Bei 
den Frauen gewann Cornelia Rothe den Lauf nun schon zum 3. Mal 
und ist somit für immer stolze Besitzerin des Wanderpokals der 
Frauen.

Alle anderen Ergebnisse bitten wir unter www.weissbierfreun.de 
nachzulesen.
Besonders schwer bei der Hitze am Nachmittag hatten es die Weh-
ren der Ortsteile der Stadt Frankenberg bei ihrem Wettkampf um 
den Stadtpokal im Löschangriff. Hier gewann, unter dem Jubel der 
anwesenden Altenhainer Vereinsmitglieder, die Mannschaft der 
Löschgruppe Altenhain in 57,04 Sek. den Pokal. Dieser wird nun ein 
Jahr lang das Vereinszimmer schmücken. 
Wie aus den folgenden Platzierungen ersichtlich, waren alle Weh-
ren auf einem ähnlich guten Niveau unterwegs. Respekt allen Teil-
nehmern für Ihren Einsatz und der Altenhainer Löschgruppe für die 
gute und reibungslose Organisation der Veranstaltung sowie der 
Verpflegung im Anschluss.

Ergebnisse: 1. Platz: Löschgruppe Altenhain
  2. Platz: FW Dittersbach
  3. Platz: FW Langenstriegis
  4. Platz: FW Sachsenburg/Irbersdorf
  5. Platz: FW Mühlbach/Hausdorf
  6. Platz: FW Frankenberg
Als letztes Highlight des Tages bzw. Abends stand ein geselliges 
Beisammensein der Mitglieder unserer Altenhainer Vereine und al-
ler Einwohner Altenhains im Programm. Wir konnten das Equip-
ment der vorangegangenen Veranstaltungen (Zelte, Verpflegung, 
Musik, Hüpfburg u.ä.) nutzen. Vor allem am kühleren Abend kamen 
alle Anwesenden voll auf ihre Kosten und es wurde gefeiert bis in 
die Nacht. Schade war, dass das Interesse der Altenhainer Bürger 
recht gering war. 
Allen ehrenamtlichen Helfern und Sponsoren, die bei der Vor- und 
Nachbereitung halfen und zur Durchführung des Tages beitrugen, 
insbesondere auch unseren Kuchenbäckerinnen, ein großes, gro-
ßes Dankeschön für den Einsatz.

Achim Bausch, im Namen der Vereine

Am Harrasfelsen geht’s rund



AmtsblAtt FrAnkenberg/sA. | nr. 17 | 16.09.2016 15

Vereinsbeiträge

Mittelsachsen initiiert Netzwerk für Nestbauer und Bauherren 
Ein altes Sprichwort sagt, dass der Mensch im Leben drei Ziele er-
reichen soll – ein Kind bekommen, einen Baum pflanzen und ein 
Haus bauen. In der heutigen Zeit können vor allem folgende Dinge 
helfen, dem Traum vom eigenen Heim ein Stück näher zu kommen: 
verlässliche Partner sowie regionale Unternehmen mit Knowhow 
und Kompetenz. 
Ein funktionierendes Netzwerk aus diesen Beteiligten möchte die 
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen potentiellen Bauherren im Raum 
Mittelsachsen an die Hand geben. Dazu sind im Herbst dieses Jah-
res drei Veranstaltungen geplant, die sich ganz konkret mit dem 
Thema „ländliches Bauen“ beschäftigen. Mithilfe von Fachvorträ-
gen regionaler Bauunternehmen, Vorführungen und Präsentatio-
nen werden die Veranstaltungen allen Interessenten die Möglich-
keit bieten, mit den Unternehmern und Beteiligten beim Hausbau 
ins Gespräch zu kommen. 
All diejenigen, die mit dem Gedanken spielen, eine denkmalge-
schützte oder typisch ländliche Immobilie im Landkreis Mittel-
sachsen zu erwerben, dies bereits getan haben oder schon mitten 
im Bau stecken, sind herzlich zur Veranstaltungsreihe „ländliches 
Bauen“ eingeladen. Interessenten können sich bei Fragen an die 
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen wenden. Auch Unternehmen, die 
sich regional betätigen, sind herzlich eingeladen, Vorschläge zur 
Teilnahme an die Nestbau-Zentrale zu richten.  
Die Veranstaltungsreihe findet an folgenden Terminen und Orten 
statt:
1. Veranstaltung:  Samstag, 08.10.2016 –  
 Fachwerkhof Klosterbuch (b. Leisnig)
2. Veranstaltung:  Samstag, 22.10.2016 – Brettmühle Mulda/Sa.
3. Veranstaltung:  Samstag, 12.11.2016 – Kanzleilehngut  
 Halsbrücke (b. Langenstriegis)

Kontakt zur Anmeldung und weiteren Informationen:
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen
Rosa-Luxemburg-Str. 1, 04720 Döbeln
Telefon: +49 (0) 3431 70 571 58
E-Mail: info@nestbau-mittelsachsen.de
www.nestbau-mittelsachsen.de

Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“ 
startet am 08. Oktober 2016

Tierschutzverein Frankenberg

Dieser kastrierte Kater wurde am 
26.08.2016 auf der Max-Kästner-Stra-
ße gefunden. Er ist etwa 2 – 4 Jahre alt.
Wer kennt ihn oder weiß, wo er ver-
misst werden könnte, gebt uns bitte 
schnellstmöglich Bescheid.
 
Tierschutzverein  
Frankenberg/Sachsen e.V.
Kontakttelefon:   
0173-8140012
E-Mail:   
info@tierschutzverein-frankenberg.de
Whatsapp:   
0173-8140012
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Kirchennachrichten

St.-Aegidien-Kirchgemeinde  
Frankenberg

Zum dritten Mal in Folge durfte der Hippo e.V. für therapeutisches 
Reiten am 1. September einen großen Stern des Sports in Bronze 
mit nach Hause nehmen. Der Verein, der sich seit mehr als 10 Jah-
ren der Bewegungsförderung von behinderten und nicht behin-
derten Menschen – unter anderem mit dem Pferd – verschrieben 
hat, konnte die Jury mit seinem integrativen Konzept zur Bewe-

gungstherapie überzeugen und sich in diesem 
Jahr über den 1. Platz und ein Preisgeld von 1.000 
Euro freuen. Gleichzeitig hat sich der Verein damit 
automatisch für das Landesfinale um die „Sterne 
des Sports“ in Silber im Oktober in Dresden qualifiziert.
Die Sterne des Sports werden jedes Jahr durch den deutschen 
olympischen Sportbund vergeben und sollen das ehrenamtliche 
Engagement in Sportvereinen würdigen. Auf lokaler Ebene schrei-
ben die Volksbanken und Raiffeisenbanken die Sterne des Sports 
in Bronze aus. 

Weitere Informationen sowie alle Neuigkeiten finden Sie auf der 
Website des Vereins: www.hippo-ev.de und auf Facebook https://
www.facebook.com/hippoverein .

Neben der aktiven Mitwirkung ist der Verein auch auf Ihre finanzi-
elle Unterstützung angewiesen. Spendenkonto (Kreissparkasse 
Mittweida): IBAN: DE51 8705 2000 3320 0074 15, BIC: WELADEDIFGX

Hippo e.V., Chemnitzer Straße 53, 09669 Frankenberg/Sa.,  
Tel.: 037206/2486

Hippo e.V. gewinnt großen Stern des Sports

Liebe Frankenberger, als Team der Kleiderkammer und des 
Treffpunkt „Lebenswert“ möchten wir uns herzlich für Ihre gro-
ße Spendenbereitschaft in den letzten Wochen und Monaten 
bedanken! Fast täglich erhalten wir Sachspenden von Ihnen, 
die wir dann an die Flüchtlinge und bedürftigen Bürger weiter-
leiten können. Herzlichen Dank! Auch in Zukunft wird die Klei-
derkammer des FCM jeweils Montags, Mittwochs und Freitags 
von 10.00 bis 12.00 Uhr für alle Frankenberger Bürger geöffnet 
haben. In dieser Zeit können auch die Kleiderspenden abgege-
ben werden; so nehmen wir gern gut erhaltene Kleidung, Schu-
he (besonders Männerschuhe), voll funktionsfähige Kinderwa-
gen, Kochgeschirr und Fahrräder entgegen. Bei Fragen 
erreichen Sie uns im FCM-Büro unter 037206/74791 oder direkt 
im Treffpunkt „Lebenswert“ unter 0157/39579010.

Christian Seidel, Öffentlichkeitsarbeit FCM e.V.

Gott kennen lernen: Glaubenskurs
jährlich ab September 2016 in Frankenberg –  
www.kurse-zum-glauben.de
jederzeit im Internet – www.online-glauben.de

Gottes Liebe feiern: Gottesdienste
Gottesdienste in St.-Aegidien-Kirche – sofern nicht anders 
vermerkt

  gleichzeitig Kindergottesdienst für Kinder ab 4 Jahren
Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung

Sonnabend, 17. September 
18.00 Uhr  Andacht in der Friedhofskapelle Neudörfchen

Sonntag, 18. September – 17. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Predigt, Abendmahl sowie  
 goldenen oder höheren Konfirmationsjubiläen

Sonnabend, 24. September 
16.00 Uhr  Minigottesdienst für Kinder von 0 bis 4 Jahren  
 im Pfarrhaus

Sonntag, 25. September – 18. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst im Bürgerhaus Hausdorf 
14.00 Uhr  Gottesdienst mit Predigt

Sonntag, 2. Oktober – Erntedanktag 
9.30 Uhr  Familien-Gottesdienst zum Erntedanktag

Foto: Volksbank Mittweida eG
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Mini-Gottesdienst
„Alle gute Gabe!“ Unter diesem Thema feiern wir am 24. Septem-
ber, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Mini-Gottesdienst für Kinder von 0 bis 4 
Jahren mit ihren Eltern/Paten. Das Danken soll nicht zu kurz kom-
men, die guten Gaben natürlich auch nicht. Nach dem Gottesdienst 
wird es leckere Speisen und Getränke geben und die Möglichkeit 
miteinander ins Gespräch zu kommen, zu basteln und zu spielen.

„Peter und der Wolf“ & die EULE-Orgel
Sonntag: 25. September, 16.00 Uhr
Sergej Prokofjews musikalisches Märchen in einer Fassung für  
Orgel und Sprecher von Heinrich Grimm.
An der EULE-Orgel:  Matthias Dorschel, Oschatz
Sprecherin:  Katja Dorschel
Eintritt:  Erwachsene 5 Euro.  
 Kinder bis 17 Jahre haben freien Eintritt.
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WOHLFÜHLURLAUB

2017
REISEBÜRO

NIEDERWIESA

03726/71 28 47
0172/946 38 39

www.happyday-reisen.de

Köln - Mainz - Speyer 
- Strassburg - Koblenz - Köln

Premium alles inklusive 

EXCLUSIVE BUSREISEN

25. - 30. Juni 2017
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Vorbestellungen: 03 72 06 - 89 13  02

Ewin Pizzeria & Kebap-Haus
Besuchen Sie uns auf facebook:

Neben 
NORMA!

» Currywurst
» Cheeseburger
» Hamburger

mit 
oder ohne 
Pommes

Der neue

Renault MEGANE
Leidenscha  beginnt.

Renault Mégane Life
ENERGY TCe 100

ab

13.589,– € 5 JAHRE GARANTIE
SERIENMÄSSIG *

DIE SCHNEIDER GRUPPE GMBH FIL. FRANKENBERG

An der Feuerwache 2,
09669 Frankenberg
Tel. 037206 - 8590

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagen-
garantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Abb. zeigt Renault 
Mégane GT mit Sonderaussta�ung.
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01665 Klipphausen / OT Reichenbach Nr. 7, Tel. 03521/453377, Fax 404951 
www.meissner-obstgarten.de, info@meissner-obstgarten.de

    
Unsere Verkaufsstelle in Frankenberg OT Mühlbach, Oberdorfstraße 12
hat ab 17.09.2016 wieder samstags 9.00 bis 12.00 Uhr für Sie geöffnet!

im Angebot:  » Äpfel aus der neuen Ernte 
 » Saft aus eigenen Äpfeln und Honig

in Klipphausen OT Reichenbach 
vom 16.09. bis 17.10.2016 immer Freitag, Samstag, 
Sonntag und Montag von 8.00 bis 16.00 Uhr

Apfelselbstpflücke

Meissner Obstgarten Geisler
Apfelverkauf  

Frankenberger Str. 2c
09669 Frankenberg OT Mühlbach

037206 568070 | 0173 4195744
PC-Service@Seidel-HC.de

PC-Reparatur | Hausbesuche 
Virenentfernung | PC-Systeme 

Heimnetzwerk einrichten
Windows 10 Support

DSL-Einrichtung 

Inhaber: Christian Seidel

ANGEBOT
leistungsstarker Mini-PC

> Maße ca. 10 x 30 x 40 cm

AMD A8 QuadCore 3,1 Ghz
AMD Radeon R7 

240 GB Hochleistungs-SSD
8 GB DDR3 1866 Mhz

DVI, VGA, HDMI, USB 3.0 
Multi-DVD-Brenner

Windows 7 Pro 64 Bit

nur 450 €
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